
INSTITUT FÜR KONFLIKTFORSCHUNG

Einladung zum 49. Symposium 
Maria Laach 7./8. Mai 2022

 

Entziehungsanstalten im Übermaß?
Strafe – Sucht – Therapie – Reform des § 64 StGB



	 12:00h	 BEGRÜßUNG: DR. HERIBERT WAIDER, Düsseldorf 
		  Rechtsanwalt, Vorstand Deutsche Strafverteidiger e. V.

		  BEGRÜßUNG: PROF. DR NORBERT KONRAD, Berlin 
		  Psychiater, Vorsitzender des Instituts für Konfliktforschung e. V.

	 12:30h	 PROF. DR. HELMUT POLLÄHNE, Bremen 
		  Rechtsanwalt, Wissenschaftlicher Leiter des Instituts für Konfliktforschung e. V. 
		  Strafe – Sucht – Therapie – Reform des § 64 StGB Einführung in das Tagungsthema

	 13:30h	 DR. MED. CHRISTIAN RIEDEMANN, Bad Rehburg 
		  Chefarzt Krankenhaus Maßregelvollzugszentrum Niedersachsen 
		  Entziehungsanstalten am Limit? Erkenntnisse aus Stichtagserhebungen

	 14:30h	   Kaffeepause

	 15:00h	 PROF. DR. RER. POL. HEINO STÖVER, Frankfurt/Main 
		  Geschäftsführender Direktor Institut für Suchtforschung Frankfurt (ISFF) 
		  knast sucht therapie – Justizvollzugs- und andere Defizite

	 16:00h	 DR. MED. HERBERT STEINBÖCK 
		  Leiter der Klinik für Forens. Psychiatrie u. Psychotherapie München-Haar a. D. 
		  Komorbiditäten Forensische Psychiatrie und Substanzmissbrauch

	 17:00h	   Kaffeepause

	 17:30h	 DÖRTE BERTHOLD, Bad Rehburg & DR. RER. NAT. JAN QUERENGÄSSER, Bochum 
		  Dipl.-Psych., MRVZN, Bad Rehburg; Ruhr-Universität Bochum, Forensische Psychiatrie 
		  Vom Scheitern der Behandlungsprognose – Résumé nach 20 Jahren der Erforschung

	 18:30h	 CHRISTINE SIEGROT, Hamburg 
		  Rechtsanwältin 
		  Verteidigung für/gegen § 64 StGB? - Von Risiken und Nebenwirkungen

	 19:00h	 Ende des Fachprogramms des ersten Tages

Samstag, 7. Mai 2022



	 09:00h	 BETTINA TRENCKMANN, Kleve 
		  Vorsitzende Richterin LG Kleve 
		  Erledigung des § 64 StGB? - Vollstreckungsrechtliche Fallstricke 
	 09:45h	 PROF. DR. MED. MANUELA DUDECK, Ulm 
		  Ärztliche Direktorin der Klinik für Forensische Psychiatrie, Uni Ulm 
		  Maßregelvollzug mit Migrationshintergrund- Sprach- und andere Probleme

	 10:30h	   Kaffeepause
	 11:00h	 Blicke über den Tellerrand
		  DR. MED. FRIEDERIKE HÖFER, Zürich 
	 	 Stellvertr. Chefärztin des Zentrums für Ambulante Forensische Therapien, Schweiz
		  Schweiz
		  DRS. JUR. EDGAR U. MERYEM GÜLDÜ, Reutlingen 
		  Rechtsanwälte 
		  USA
		  PROF. DR. MED. BIRGIT VÖLLM, Rostock 
		  Direktorin Klinik für forensische Psychiatrie 
		  England/UK

	 12:30h	 Reform! Reform?
		  PROF. DR. JUR. ALEXANDER BAUR, Zürich 
		  Direktion der Justiz und des Innern, Justizvollzug und Wiedereingliederung, Zürich
		  PROF. DR. MED. MANUELA DUDECK, Ulm
		  DR. RER. NAT JAN QUERENGÄSSER, Bochum
		  RECHTSANWÄLTIN CHRISTINE SIEGROT, Hamburg
		  DR. RER. NAT. NORBERT SCHALAST, Essen, Dipl.-Psych., LVR Klinikum Essen
	 14:00 h	 Ende der Veranstaltung

Sonntag, 8. Mai 2022



Eine Veranstaltung des Instituts für Konfliktforschung e. V. und des Vereins Deutsche Strafverteidiger e. V.
im Benediktinerkloster Maria Laach, Am Laacher See, 56653 Maria Laach

FORTBILDUNGSPUNKTE: Anerkannte Fortbildungsveranstaltung für Rechtsanwälte/innen (10 ZSt), Ärzte/Ärztinnen (voraussichtlich 14 Pkte),
Psychotherapeuten/innen (voraussichtlich 12 Pkte) und forensische Psychiater/innen (entsprechend Ärztekammer).

ANMELDUNG: (bitte bis zum 22.04.2022) auf der Website des ifk online: www.konfliktforscher.de/symposium-2022-2  
Schriftlich an: Institut für Konfliktforschung e. V. c/o Herrn Norbert Rüther, Franzstr. 69, 50935 Köln
Tel: 0221/437 910.
Bitte geben Sie für die Teilnehmerliste Ihren Namen, Vornamen, Titel, Adresse, Email-Adresse, Telefonnummer und Ihren Beruf an.
Mit der Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, dass die oben genannten Daten in der Teilnehmerliste erscheinen.

TAGUNGSGEBÜHR: Die Tagungsgebühr beträgt für Mitglieder des Instituts für Konfliktforschung e. V. und des Vereins Deutsche Strafverteidiger
e. V. 130,00 M, für Nichtmitglieder 185,00 M, für Referendare/innen 55,00 M. 
Bei Absagen bis zum 29.4.2022 wird die Gebühr zu 100 % erstattet, ab dem 30.4.2022 zu 50 %.

Kontoverbindung: Institut für Konfliktforschung e. V., Hamburger Sparkasse
IBAN: DE56 2005 0550 1043 2246 15 / BIC: HASPDEHHXXX


